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ſchriebe , dabey waͤre ein Stuck Geld zu ver⸗

dienen . Dem Herken Doktor ſoll ichs brin —

gen ? Das werde ich wohl bleiben laſſen . Der

hat mir in ſeinem Leben noch nichts gegeben .

Lieber wart ' ich , bis der Musje Muͤller mir

in den Wurf kommt , der iſt mir ohnehin fuͤr

meine Rippen ein Schmerzensgeld ſchuldig .

( will gehen . )

Funfzehnte Sceene .

Profeſſor

kommt haſtig durch die Mittelthür mit einem

verſiegelten Paket in der Hand und renns

Micheln übern Haufen .

Prof . Ich hab ' es , ich hab ' es !

Michel . Alle Hagel ! ich bin mau⸗

ſetodt!
Prof . Thut nichts , lieber Michel !

thut gar nichts .

Michel . Den Teufel auch ! Hat ſich

denn heute die ganze Welt gegen meine Rip⸗

pen verſchworen ?

Prof .
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Prof . Hat nichts zu bedeuten . Sieh ,
ich hab ' es , ich hab' es .

Michel . Den Raptus haben Sie ; ſonſt

ſeh ich nichts .

Prof . Das Paket von Madame Stoͤl⸗

zel. Der Junge wollte es mir nicht abgeben ,
wollte es nur meiner Frau eigenhaͤndig uͤber —

liefern ; aber ich meine , er wird an die Ohr —

feige denken , mit der ich es ihm aus der

Hand riß .

Michel . Wie doch das Gluͤck in der

Welt ſeine Gaben wunderlich austheilt ! Ich
bekomme einen harten Thaler fuͤr einen bloßen

Zettel und der Junge hat fuͤr ein ganzes Paket

nicht mehr als eine Ohrfeige bekommen .

Prof . Es iſt verſiegelt , doppelt und

dreyfach . Oich werde es nicht oͤffnen . Sie

ſoll es oͤffnen in meiner Gegenwart . Welch ein

Triumpf ! wenn ich mit einem großen Blick

auf ſie herabſehen werde . Dann ſoll er ſelbſt
kommen , der verkappte Herr Stoͤlzel , dann

will ich ſie bey der Hand faſſen , ( ſaßt Michel )

Sechszehnter Band . K und



und will ſagen : da nehmen Sie ſte hin , ich

mag ſie nicht mehr ! (ſchleudert Michel hinüber . )

Michel . Gotts Blitz , ich wag ſie auch

nicht .

Prof . Was ? Niedertraͤchtiger ! Du

koͤnnteſt eine ehrliche Frau verfuͤhren , und ſie

dann im Stiche laſſen ? Fuͤrchteſt Du meine

Rache nicht ? ( er ſchuͤttelt ihn bey der Bruſt . )

Michel . Huͤlfe! Hülfe !

Prof . Geh , Niedertraͤchtiger ! Claßs

ihn los ) Du verdienſt nicht einmal die Ehre ,

daß ein Mann , wie ich , Dir eine Kugel durch 0

den Kopf ſchießt . ( geht in ſein Zimmer . )

Michel . Ey hol der Teufel die Ehre !

die Leute werden alle naͤrriſch hier im Hauſe .

( ab . )

Ende des dritten Akts .
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